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J\s 52 Donnerstag , den 2. JMai abends 30. Jahrgang 1918

So !aIes.
* Der  Männe rturnverein veranstaltet am

nächsten  Sonntag in der städtischen Turnhalle ein
Schauturnen  nach dem im Anzeigenteil aus-
gesRhrten Programm. Jung-Eronberg wird uns
hierbei zeigen daß ob»ohl der größte Teil der
Mitglieder im Felde steht, weiter geturnt wird und
der Verein redlich bemüht bleibt der Turnsache die
Jugend zuzuführen und zu stärken. Auch die
Damen nehmen regen Anteil an der Veranstaltung.

* Der Kunstfilm „Quo vadis" der für die
Aufführung, der Cronberger Lichtspiele im Schützen¬
hof, am letzten Sonntag bereits angesagt war und
verspätet eintraf wird nun am nächsten Sonntag ge-
zeigt. Hierzu» ird am Abend noch ein schöner Bei¬
programm geben.

* Die Brotration.  In der Sitzung des
Ernährungsbeirates des Reichstages, der am 26.
April unter dem Vorsitz des Staatsekretärs von
Wahdow tagte, wurde die Frage besprochen, ob am
Schluffe der Wirtschaftsjahres eine Kürzung der
Brotration eintreten müsse. Nach eingehenden Re¬
feraten des Leiters der Reichsgetreidestelle,1 Unter-
staatsfekreiär von Erävenitz, und des Unterstaats-
fekretärsi« Kriegsernährunzsami von Braun, der
an den Wirtschaftsverhandlungen in Kiew bi« in
di« letzten Tage teilgenommen hat, wurde Ueber-
einstimmung dahin erzielt, daß die Lage zurzeit
noch zu ungeklärt ist, um eine so einschneidende
Maßnahme zu beschließen, di« sicĥmöglicherweise
später als unnötig erweisen könnte. Es soll daher
abgewartet werden, wie sich die Abwicklung der
Getreidezufuhr aus der Ukraine in der nächsten Zeit
vollzieht. Es find alle Vorkehrungen getroffen, um
die »on der Ukraine vertragsmäßig zugestcherten
Getreidemengen, die ausrcichen würden,um zusam¬
men mit den eigenen Beständen der Reichsgetrei-
tzestelle unsere Brotvers»rgung in gleicher Höhe bi«
zum Schluß des Erntejahres ficherzuftellen, herein¬
zubringen Einige Transporte sind bereits eingetrof-
fen; die Entwicklung in den nächsten Wochen wird
volle Klarheit bringen.

-Blenderung der Meldepflicht für ' Platin
Für Platin besteht neben der allgemeinen Beschlag¬
nahme eine Verpflichtung zur fortlaufenden Be¬
standsmeldung auf Grund der Bekanntm«chung Nr.
M. 1/9- 16. K. R. A. »om 1. September 1916.
Nach dieser Bek«nntmachung waren bisher die Be¬
stände an Platin der Klaflen 51—56 fortlaufend
alle 2 Monate unter Jnnehaltung einer Ein¬
reichungsfrist bis zum 15. des betreffenden Monat«
an die Metall Mobilm«chungsstelle zu melden.
Durch die 1. Nichtragsbekanntmachnng Nr M.
971/3- 18. K. R. A. vom 30. April 1918 zur Be¬
kanntmachung Nr. M. 1/9. II . K. N. A. sind die
Meldebestimmungendahin abgeändert worden,'daß
künftig die Bestände an Platin nur n»ch alle 8
Monate zu melden sind und die nächste Bestands¬
meldung demzufolge nach dem Stande vom 1 Sep¬
tember 1911 mit einer tinrichungsfrist bis zum 15.
September 1918 fällig ist. Im übrigen bleiben die
Bestimmungen der Bekanntmachung Nr. M. 1/9.
16. K. R. >. durch die Nachtragsbekanntmachung
unberührt. Der Wortlaut der Nachtragsbekannt¬
machung ist im Kreirblatt einzusehen.

* Am 1. Mai 1918 ist eine Bekanntmachung

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt-Quartier, 2 . Mai 1918 . (W .T .B .Amilich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz RuppreeKt u»«l Heeresgruppe veotseker klronprinr

An den Schlachtfronten ist die Lage un»erändert.
Der Artillerie-Kampf war im Abschnitt des Kemmelbergs gesteigert.
Auch zwischen Somme und Lucebach, bei Montdidier, Lassigni und

Nojon lebte er vielfach auf. Im Uebrigen blieb die Gefechtstätigleit auf
Erkundungen beschränkt.

Krmee dt$  6 *n«ralf»ldmat‘*«baU kZerrog Hlbvecbt von MurttemBerg.
An der lothringischen Front war die französische Artillerie in den

Nachmittagsstunden rege. Kleine Vorstöße des Feindes wurden abgewiesen.

Osten. Ukraine.
Vor Sewastopol  brachen wir feindlichen Widerstand. Die Stadt

wurde am 1. Mai kampflos besetzt.
Der erste Generalquartiermeister: Luvendorfi.

Nr. M. 1400/4. 18. K N. A. in Kr«ft getreten,
durch welche Gehäuse und Gehäuseteile»on Kon-
troll-, Registrier- und Streibkassen aus Aupfer oder
Kupferlegierungen(Bronze, Messing, Rotguß, Tom¬
bak) beschlagnahmt werden. Alle Besitzer vsn Kaf¬
fen mit Gehäusen au» diesen M,lallen haben bis
zum 15. Juni Meldung an die Metall- Mobilma¬
chungsstelle, Berlin SW 48, Wilhelmstr. 20, zu
erstatten. Meldekarten werden den meisten Kassen¬
besitzern zugestellt; sie sind bei der Metall- Mobil¬
machungsstelle auzufmdern, wenn sie bis zum 31.
Mai nicht eingegangen sind. Die Benutzung der
Kassen wird durch die Beschlagnahme nicht berührt,
dagegen ist der Verkauf, die Vermietung oder Ver¬
leihen nur mit Zustimmung der Metall-Mobilma¬
chungsstelle zulässig.Ersatz für die später zur Ent-
eigung kommenden Gehäuse wird durch Vermitt¬
lung der Metall-Mobilmachungrstelle rechtzeitig be¬
schafft werden. Der Wortlaut der Bekanntmachung
ist im Kreirblatt einzusehen.

* In Kurzem kommt hier ein Formular zur
Zustellung an die Landwirtschaft treibende Bevöl¬
kerung, in welchem Angaben gemacht werden sollen
über Anbau- und Ernieflächen und Verpachtungen.
In letzterem Falle hat auch der Pächter die ver¬
langten Angaben zu machen. Aus der Anweisung
zu dem Angabebogen geht hervor, daß die Angaben
stets in ar zu machen und Ruten und Morgen
nicht mehr zulässig sind. Im Uebrigen find die
einzelnen Fragen genau zu beantworten, besonders
brachte man die Aufführung der Grundstücksflächen
für Landwirtschaftz. B. Aecker und Wiesen und
für nicht landwirtschaftliche Betriebez. B. Wald,
Parks ufl».

Amtliche Bekanntmachung.
Irauen -'Wtousen gegen Bezugs¬
scheine, Stiefel und Kotzsoylen
ohne Bezugsscheine werdenMag9.h. mal oon4m- ißt
im Laden Frankfurterstr. 9 verkauft.

Trsnberg, den 1. Mai 1918.
»er M«gistr«t. Mlll^ -Mittler.

Die diesjährigen unentgeltlichen Impfungen fin-
den in der » ula des Schulgebäudes statt:
für Erst- und Miederimpflinge am 7, « ai nach¬
mittags 3 Uhr bezw. 3'/, Uhr, deren Nachschau
am 14. Mai zu der gleichen Zeit.

Erstimpflinge find alle 1917 geborenen und die
in früheren Jahren noch nicht dreimal ohne Erfolg
geimpften Kinder. Einwohner, die mit impfpflichti-
gen Kindern zugezogen sind, haben dies, auf Zim¬
mer 6 des Bürgermeisteramtesanzumelden.

Wir empfehlen die auf der Rückseite der Vorla¬
dung abgedruckten Verhaltungsvorschriftenzur ge¬
nauen Beachtung.

Vr»nberg, den I . Mai 1918.
vir polizeiverwallung U11Ier.UNUtl«r.

Gefunden  ist : ein Eummiball, ein Sport-
Portemonaie und ein Stoffbeutel mit Inhalt;

Zugelaufen  ist: ein Hund(Pinscher).
r, «nb,rg. i. T. den 2. Mai 1911.

Die P «lizeiverwaltung: Müller-Mittler.



Am Freitag
den3. ds. Mis., vormittags von 87*—9 Uhr, findet
im Laden des Herrn Metzgermeisters Jakob
Hemde»« Hauptstraße die Ausgabe von

gegen Abgabe des alten gelben Lebensmittelbezugs¬
scheines

Abschnitt D
statt.

Bezugsberechtigt find die Inhaber der Bezugs¬
scheine von Nr. 2301 bis 2450-

Cronberg i. T ., den2. Mai 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Samstag
abden 4. Mai findet von 8 Uhr vormittags

in allen Metzgergeschäften die

MMi 1 auf öip»kilgsslkW«
für d ejZeit, vom 29. April bis b. Mai statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die aus den Kops entfallende Menge wird

in den Derkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2. ßausfialtungen von 3 Perionen und

mehr Und neben dem Bezüge von Flelfdi
auf einen Cell der Fleildhkarte zur Entnahme
von VQurit verpflichtet.

3. Die Preise find: für ein Pfund Ochsenfleisch
2,20 Mark.kein Pfund Kalbfleisch 1,80 Mark.

4. Ausgabezeiten find:
Von 8—9 Uhr:

Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg, Frankfurterstr.,
Friedensweg, Garten-, Schloßstraße, Schönberger¬
feld, Schreyer-, Stein-, Synagogenftr., Talstraße,
Talweg, Tanzhausstraße.

Von 9—10 Uhr:
Untere Höllgasse, Unt. Talerfeldweg, Biktoriastraße,
Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnstraße, Graben-, Gr.
Hinterstr. Güterbahnhof, Hain-, Hartmutstraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße, Höhen-, Jamin-,
Katharinen-, KI. Hinterstr., Kl' Römerberg.

Don 10—11 Uhr-
Königsteiner, Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Höllgasse.
Oberhöchftädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Rumpfstaße, Schafhof, Scheibenbuschw., Schillerstr.,
Schirnstraße, Adler-, Allkönig-, Bahnhof, Bleich-,
Vurgerstr., Burgweg.

5. Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahlise des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

6. Ausweiskarte und Einwckelpapier sind mit¬
zubringen.

Cronbergi. T ., den 2. Mai 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Vetr. IrühkartoffelHöchstpreis.
Mit Zustimmung der Reichskartoffelstelle wird

hierdurch gemäß 8 2 der Verordnung vom 9.
März 1918 (R. G. Bl. S . 119) der Frühkartoffel-
Erzeuger-Höchstpreis für die Provinz Hessen-Nassau
vorerst auf 10 Mark je Zentner festgesetzt, und
zwar für den Monat Juli.

Cassel, den 23. April 1918.
K»-vi« rtaIKar1off«i stelle,

gez. Dy es.
Wird veröffentlicht.

Cronberg, den 2. Mai 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Annahme
getragener Kleider, Schuhe und Masche.

Jeden Montag vom4 bis 6 Uhr werden von
der hiesigen Bekleidungs-Stelle getragene Kleider,
Schuhe und Wäsche gegen Bezahlung auf Grund
der erhöhten Schätzungspreise und unentgeltlich
angenommen. Werk diese Waren abliefert erhält
einen Bezugschein ohne Prüfung der Notwendigkeit.

Cronberg, den 1. Mai 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Zufolge Häufung der Klagen aus den Kreise
der Landwirte, wonach ausgerodete Steine auf
fremde Aecker und Grenzen gelegt werden, weise
ich auf das Unerlaubte dieser Handlungsweise nach¬
drücklich hin und fordere zur Beseitigung der
Störungen auf.

Cronberg, den 33. April 1918.
Die Polizeiverwaltung Müller-Mittler.

-Li ©dreria -xx g
vom besten Sebirgs -HueUvasser.

Vormittags ans ttaus gebrückt.
Größere Ouantilaten nach Uereinbarnng.

Das Abonnement kann zu jeder Zeit beginnen.
Mehrbezüge  werden , zum Abonnementpreis

berechnet.
5 Plund per Monat Mark 10 50

10 „ „ * 15-00
15 „ * *0.40
20 „ * * 26.40
25 „ „ „ „ 30.00

Sonntags  erfolgt keine  Verteilung von Eis.

fr . I Schleifer imcÄ
ssääsässsss : Telephon 37

25°lt Aufschlag. J
Bekanntmachung.

Mittwoch, den8. Mai, vormittags 11 Uhr,
läßt die Wittwe de, Weißbinders Peter Haub,  dermalen
in Königstrin wohnhaft, den ihr gehörigen, im Distrikt Neu-
berg dahier gelegene» Garten 10,66 Ar groß, im Gasthaus
„Zum grünen Wald* öffentlich zum Verkauf ausbieten.

Cronberg t. T ., den 2. Mai 1918. >
3m Auftrag: S . Reitu |br.

Gebt. a. Frl . 45. I . f. Stll . z.
Pflege u. Stützez. einzl. Herrn
o. Dame o, z. Führz. ein. kl.
gut. Haushalt, p. 1. Juni.

Frl. A Lüneburg,
Cronberg. Frankfurterstr. 19.

Schöne

oder kleines Häuschen  mit
schönem Garten in freier Lage
zu mieten gesucht. Offerten an
die Geschästsst. d. Bl.

sdmianp liMM
mit ca. 19.— JL  Inhalt verl.
Geg. gut Belohnung abzugeb.
im Verlag d. Bl.

2 Oefeii
und

1  Xlexa
zu verkaufen.
_ Eichenstr. 20

Achtung ! Achtung!
Alle Sorten

Hulfenbonbons
Spftzewegerig * Honig * Mlbee
}\ a\z * Hms sorvie Drops sind

wieder zu haben bei
Frau ^ ottnehalb

Pferdstrasse S , -

>Sekcrnntrnclchung.
Am 1. Mai 1918 ist eine Bekanntmachunga Nr. M.

1400/4. 18. K. R. A., betreffend„Beschlagnahme und Be¬
standserhebung von Gehäusen und Gehäuseteilen von Kontröll,
Registrier- und Schreibkassen", erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtr-
bliittern Und durch Anschlag veröffentlicht« erden.

Stell». Generalkommando IS. Nrmeekorpr.

Bekanntmachung.
Am 30. April 1918 ist eine Nachtragsbekanntmachung

Nr. M- 971/3. 18. K. R. A. zur Bekanntmachung Nr, M.
1/9. 16. K. R. A vom 1. September 1916, betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandsmeldung von Platin, erlassen wor¬
den.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in denAmtsblät
lern und durch Abschlag veröffentlicht worden.

Stellt. Generalkommando IS. Jfrmeekorp«.

Teppich
zu verkaufen.

Näheres Kinderheim,
Bad Soden Taunus,
Königsteinerftraße 51.

an Arbeiter abzugeben.
_Näh . Geschäftsstelle.opmilipu.saiaiPMFn

zu kaufen beiPeter Buchsbaum
Eichenstraße 45-

Mehrere
HkM HrüFiierlnnpn

und
Hilfsarbeiter

für
Hobelmaschinen und Presse

gesucht.
HoiimoiKlaDriR iraunus

Oberursel.

MstmerLmwerem.
S onnta g den 5. Mai , abends pünktlich 9 Ubr

Schauturnen.
in der städtischen Curnhalle.

Reihenfolge : 1. Stabübungen der Turner,
2. Barrenturnen der Damen,
3. Pferdeturnen der Turner,
4. Keulenschwingen der Turner,
5. Barreuturnen der Turner,
6. Handelreigen der Damen und Turner.

Kassenöffntivg 81/* Qbr. -
Eintritt 50 Pfg. Mitglieder frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichft ein
Jer Worstanö.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten-Versammlung

werden hiermit zu einer außerordentlicher geheimen
Sitzung auf

Samstag, d.4.Mai 1918
abends9 Uhr.

in das Sitzungszimmer des Bürgermeisteramtes
eingeladen.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung
ergebenst eingeladen.

Cronberg, den 2. Mai 1918.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
Dr. Spielhagen.
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